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Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 15.00, Ge-
meindebücherei, Rathausplatz
15, Lippinghausen, Tel.
(05221) 96 41 20.

Haus Stephanus, 15.00 Ste-
phanus-Café: Akkordeonmu-
sik, Bertolt-Brecht-Str. 11, Tel.
(05221) 9 67 30.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 14.30 und
17.00 bis 21.00, Haus der Ju-
gend, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.
Evangelische Jugend, 19.00bis
20.20 Sportgruppe Sporthalle
der Grundschule Eilshausen,
Ev. Jugend Hiddenhausen.
Haus der Jugend, 12.30 bis
18.00, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.
Offener Treff, zusammen ko-
chenundessen,16.00bis19.00,
Jugendtreff Future, Herforder
Str. 219,Tel. (0151)12974655.

Toben, turnen und bewegen,
9.00 bis 11.30, AWO Begeg-
nungszentrum Oetinghausen,
Eilshauser Str. 32.
Haus der Jugend, Kreativan-
gebot für Kinder ab 6 Jahren,
15.00 bis 16.30, Rathausplatz
18, Tel. (05221) 99 67 66.

´ Sonstiges ´
Lebendiger Advent, Von
Zmuda, Falkendieker Straße
24, Schweicheln.

Hundegruppen, ab 17.00, Tel.
(05221) 6 65 58 oder (0176)
66 86 34 40, Hundesportver-
ein GHSV, Ziegelstr. 50a.
Training aller Klassen, 19.00
bis 21.00, Schützenverein,
Schweicheln-Bermbeck.
Schießtraining, Liga, 19.30 bis
22.00, Schützengesellschaft
Eilshausen.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Tel. (05221) 96 43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Tel.
(05221) 96 40.

Die Schüler und Azubis bastelten gemeinsam den Weih-
nachtsschmuck für den Kreishaustannenbaum. FOTO: KREIS HERFORD

¥ Hiddenhausen/Kreis Her-
ford (nw). Im Kreishaus ist es
nunweihnachtlich. Schülerder
Berufspraxisstufe 5 des Johan-
nes-Falk-Hauses in Hidden-
hausen haben gemeinsam mit
Auszubildenden des Kreises
Herford den dortigen Tan-
nenbaum geschmückt.
Der Weihnachtsschmuck

wurde im Rahmen des 2. Eh-
renamtstages der Auszubil-
denden gebastelt. Die Jugend-
und Auszubildendenvertre-
tung organisierte dabei in Ko-
operation mit Lehrerin An-
nette Austmann einen Besuch
im Johannes-Falk-Haus. Alle
15 Auszubildenden aus dem
Kreishausmachtensichaufden
Weg nach Hiddenhausen,

Landrat Jürgen Müller beglei-
tete sie dabei. Azubis und
Schüler bastelten dann ge-
meinsam Engel, Papierkugeln
und weihnachtlichen Holz-
schmuck in den Werkstätten
des Johannes-Falk-Hauses.
Mitalldemdekoriertensie jetzt
den Tannenbaum im Kreis-
haus. Im Vorfeld hatte sich der
Kreishausnachwuchs zum Be-
such einer sozialen Einrich-
tung entschlossen, ummit den
Bewohner ein Projekt auf die
Beine zu stellen. Die gemein-
same Arbeit lässt sich nun im
Foyer der Behörde betrach-
ten. Projektidee war von An-
fang an, passend zur Jahres-
zeit Weihnachtsschmuck zu
basteln.

Im Café „Alte Werkstatt“ präsentieren Flüchtlinge an jedem Adventssonntag Köstlichkeiten aus ihrer Heimat.
Diesmal gab es leckere Vorspeisen aus Syrien. Der Koch hat sich mittlerweile etabliert und ein eigenes Restaurant eröffnet

¥ Hiddenhausen (nw). Unter
dem Motto „Alte Heimat –
Neues Zuhause“ hatten Be-
sucher des Cafés „Alte Werk-
statt“ jetzt ein weiteres Mal die
Möglichkeit, typische Köst-
lichkeiten aus einem Krisen-
und Flüchtlingsland zu pro-
bieren. Am Sonntag bereitete
der aus Syrien stammende, ge-
lernte KochAdnanAlbalah das
Gericht Sambusa zu. Sambusa
sind gefüllte Teigtaschen, die
traditionell zum Ramadan
oder anderen Feierlichkeiten
gegessen werden. Die leckeren
Teigwarenwerdenmeistens als
Vorspeise gereicht und eignen
sich auch als Fingerfood.
Adnan Albalah bot die

Teigtaschen in drei Varianten
an: mit Hackfleisch und Ge-
würzen, mit Schafskäse und
mit Spinat. Albalah kam vor
drei Jahren nach Deutschland.
Mittlerweile hat er seit gut
einem halben Jahr seinen eige-
nen Imbiss in Herford in der
Steinstraße. Dort bietet er
neben Sambusa weitere syri-
sche Spezialitäten an, die sich
vonder türkischenKüche stark

unterscheiden. Am nächsten
Adventssonntag wird Safete
Ibishi die abwechslungsreiche
Balkanküche vorstellen, und
am Sonntag, 17. Dezember,
kocht Nour El Houda eine
ägyptische Linsensuppe.

Unterstützt wird das
Flüchtlingsprojekt im Café
„Alte Werkstatt“ vom Diako-
nischen Werk im Kirchen-
kreis Herford und vom Holz-
handwerksmuseum. Im Mu-
seum sind zudem Werke vom

syrischen Künstler Merwan
Omar zu sehen, der auch an
diesem Sonntag gemeinsam
mit Kindern werkelte. „Wir
wollen über den Tellerrand es-
sen, und ich bin froh und
glücklich, dass wir mit sol-

chen Projekten auch direktmit
den Gästen interagieren kön-
nen“, sagte Hussien Khedr,
Vorsitzender des Integra-
tionsrates der Gemeinde Hid-
denhausen zum Abschluss des
Tages.
Der Eintritt zum Holz-

handwerksmuseum ist an al-
len Sonntagen frei, ebenso die
Workshops und Speisen, die es
zur Verkostung gibt. Wenn es
engwird ,werdenvordemCafé
Tische für die Gäste aufge-
stellt. Die Nachmittage begin-
nen um 14 Uhr und gehen bis
18 Uhr. Am 17. Dezember ste-
hen auch Weihnachtsbäume
zum Verkauf. Anna von Cons-
bruch, 1. Vorsitzende des Ver-
eins zur Erhaltung des Parks
und des Denkmalensembles zu
Hiddenhausen, ist neben dem
integrativen Aspekt noch et-
was anderes wichtig: „Wenn
wir uns die Weihnachtsge-
schichte anschauen, dann wird
klar, dass Jesus auch Flücht-
ling war. Deswegen meine ich,
dass die Themen Flucht und
Weihnachten sehr gut zusam-
menpassen.“

Über die Köstlichkeiten und die Resonanz der Veranstaltungsreihe freuen sich (von links) Hus-
sien Khedr, Nina Heuer (Café), Koch Adnan Albalah und Anna von Consbruch. FOTO: PRIVAT.

¥ Sundern (nw). Die AWO Sundern veranstaltet am 7. De-
zember um 15 Uhr im Treffpunkt, Untere Wiesenstraße 55, eine
Weihnachtsfeier. Die Kinder der evangelische Bekenntnisgrund-
schule Sundern führen eine Weihnachtsgeschichte auf der Büh-
ne vor. Gäste sind nach vorheriger Anmeldung willkommen. Am
14. Dezember fährt der Bus um 16 Uhr ab Treffpunkt Sundern
zum Weihnachtsmarkt Bad Salzuflen. Einige wenige Plätze sind
noch frei. Anmeldungen bei Familie Schäffer unter Tel. (05221)
5 26 91 00.

¥ Eilshausen (nw). Der Männer-Frühstückskreis Eilshausen der
Stephanus Kirchengemeinde lädt zu seinem nächsten Männer-
frühstück ein, das amDonnerstag, 7. Dezember, um 9Uhr imGe-
meindehaus an der Erdbrügge in Eilshausen als Adventsfeier statt-
findet. Auf dem Programm stehen Geschichten und Lieder zur
Advents- und Weihnachtszeit. Außerdem soll über das Jahres-
programm 2018 gesprochen werden. Alle Männer sind herzlich
eingeladen.

Die Industrie- und Handelskammer stellt demWirtschaftsstandort Hiddenhausen ein gutes Zeugnis
aus. Im Kreis-Ranking kommt die Gemeinde auf Platz 3. Es fehlen schnelles Internet und Fachkräfte

Von Alexander Jenniches

¥ Hiddenhausen. Die Indus-
trie und Handelskammer
(IHK) Ostwestfalen-Lippe hat
den Wirtschaftsstandort Kreis
Herford untersucht. Sie be-
fragte Unternehmen danach,
wie zufrieden sie mit den ein-
zelnen Städten und Gemein-
den sind. Die Gemeinde Hid-
denhausenkamdabeimit einer
Note von 2,6 auf Rang drei.
Davor lagen nur noch Rö-
dinghausen (2,2) und Kirch-
lengern (2,3). Mitarbeiter der
IHK stellten gestern in den
Räumen der Firma Remmers
Industrielacke (vormals 3H-
Lacke) die Ergebnisse für Hid-
denhausen im einzelnen vor.
Hiddenhausen ist ein

Standort, an dem Unterneh-
men besonders Kundennähe,
Einkaufsmöglichkeiten und
die Straßenanbindungen
schätzen. Sie schätzen auch das
Standortimage der Region
Ostwestfalen-Lippe. Kritik je-
doch gibt es an der Höhe der
Gewerbesteuer. Bei der Unter-
suchung wurde ebenso deut-
lich, dass die Befragten neben
dem Beruf auch wert auf Le-
bensqualität legen. So sehen sie

weitere Stärken in Faktoren,
die ins Private hineinreichen
und nicht unmittelbar mit der
Arbeit zu tun haben. Sie fin-
den es positiv, dass es Be-
treuungsangebote für pflege-
bedürftige Angehörige gibt
und die Gemeinde gute Sport-
und Freizeitmöglichkeiten
bietet.

Harald Grefe, stellvertre-
tender Hauptgeschäftsführer
der IHK in Ostwestfalen-Lip-
pe, sagte: „Auch die Wirt-
schaftsfreundlichkeit von Be-
völkerung, Politik und Ver-
waltung wird im Kreisver-
gleich ebenfalls durchweg
positiv gesehen.“ Bei der Be-
fragung kam auch ein Ergeb-
nis heraus, das die heimischen
Politiker sowie Verwaltung
undallediejenigenfreuenwird,
die für den Bereich Wirt-
schaftsförderung zuständig
sind: Denn 89 Prozent der be-
fragten Firmen würden sich
wieder für die Gemeinde Hid-

denhausen als Standort ent-
scheiden. Das ist der absolute
Spitzenwert im Kreis Herford.
Nirgendwo sonst erreichen
eine Stadt oder Gemeinde eine
so hohe Prozentzahl und da-
mit Zufriedenheit. Fünfzehn
Unternehmen wollen sich in
den nächsten fünf Jahren so-
gar vergrößern. Rainer Dö-
ring, Geschäftsführer von Ex-
pert Döring und einer derje-
nigen, die das Ergebnis mit der
IHK und Bürgermeister Ul-
rich Rolfsmeyer diskutierten,
kommentierte die große Zu-
friedenheit mit den Worten:
„Wenn man diese Zahl von 89
Prozent so sieht, scheint die
Gemeinde Hiddenhausen ja
eine Menge richtig zu ma-
chen.“
Wer weiterhin erfolgreich

sein will, muss früher oder
später wachsen. Das gilt auch
für Hiddenhausen. Und so ist
einer der Ratschläge der IHK,
dass die Gemeinde ihre große
Chance nutzen sollte und
Unternehmen Flächen zur Ex-
pansion zur Verfügung stellt.
Der Appell richtet sich gleich-
zeitig ans Land Nordrhein-
Westfalen, denn eine Gemein-
de alleine kann das nicht leis-

ten. Neben diesen durchweg
positiven Ergebnissen sehen
die befragten Firmen auch An-
sätze für Kritik. Es gibt näm-
lich offensichtlich nicht genü-
gendqualifizierte Fachkräfte in
Hiddenhausen. Die Unter-
nehmen haben zusehends
Probleme gut ausgebildetes
Personal zu finden.

Die Autoren der Umfrage
sehen darin aufgrund des de-
mografischenWandels–sprich
einer alternden Bevölkerung –
ein wachsendes Problem für
die Zukunft. In der Natur der
Sache liegt es auch, dass
Unternehmen sich chronisch
zu hoch besteuert fühlen. Und
so gab es unter den Befragten
auch Kritik an der Gewerbe-
steuer. Allerdings rangiert sie
nirgends auf Platz eins der
Prioritätenliste.Wichtiger sind
den Befragten eine gute Breit-
bandversorgung, also schnel-
les Internet.Kritik gab esneben
demFachkräftemangelauchan

der Ausbildungsreife von Ju-
gendlichen in der Gemeinde.
Harald Grefe von der IHK
machte drauf aufmerksam,
dass nicht alle Standortfakto-
ren von einer Kommune be-
einflussbar sind. Demnach
wollen die IHK und die Ge-
meinde Hiddenhausen ge-
meinsam mit Bund und Land
ins Gespräch kommen, um die
Standortfaktoren zu verbes-
sern. Bürgermeister Ulrich
Rolfsmeyer sagte: „Wirtschaft
hat bei uns einen hohen Stel-
lenwert. Wir sind in regel-
mäßigem Austausch mit unse-
ren Betrieben. Die IHK-Ana-
lyse gibt Anhaltspunkte für
Optimierung. Das wollen wir
im Dialog mit den Firmen,
Politik und der IHK weiter
vorantreiben.“
In der Umfrage ging es um

36 Themengebiete. Durchge-
führt und wissenschaftlich be-
gleitet wurde sie vom Institut
für empirische Wirtschafts-
forschung und angewandte
Statistik in Hannover. In Hid-
denhausen beteiligten sich 48
Firmen an der Umfrage. Ab-
rufen lassen sich die Ergeb-
nisse bei der IHK unter
www.ostwestfalen.ihk.de

Der Ausblick ist positiv. Das sehen auch so (v.l) Heinrich Peter Wehrmann (EdekaWehrmann), Uwe Hülsmann (Gartenwelt Hülsmann), Bürgermeister Ulrich Rolfs-
meyer, Rainer Döring (Expert Döring), Michael Wunram (Eggersmann), Harald Grefe (IHK) und Andreas Gehring (Remmers). FOTO: ALEXANDER JENNICHES


